
 

 

 
Unser Team für den Aufsichtsrat der Airbus Aerostructures GmbH 

 

              12. April 2023 

Heute: Jede Stimme zählt 
Für die Aufsichtsratswahlen: Stimmt für die Delegierten vom Team IG Metall 
 

Für uns sind die beiden Aufsichtsräte bei der 

Airbus Aerostructures GmbH und bei der 

Premium Aerotec GmbH entscheidend. In 

der PAG fließen als „neue Muttergesell-

schaft“, der deutschen ASA und der Airbus 

Operations GmbH die Ergebnisse zusammen. 

 

Für die beiden Aufsichtsräte werden jeweils 

sechs Vertreter*innen der Beschäftigten, drei 

der Gewerkschaft und ein Vertreter der lei-

tenden Angestellten gewählt. 

 

Die Belegschaft kann ihre Vertretung im 

Aufsichtsrat nicht direkt wählen, sondern 

über Delegierte, die wiederum an den einzel-

nen Standorten gewählt werden. Das ist heute 

in Nordenham der Fall. Die IG Metall-Ver-

trauensleute haben ihren Vorschlag für die 

Delegierten für Nordenham gewählt. Auf der 

Liste 1 „Team IG Metall“ sind 15 Delegierte 

plus Ersatzdelegierte benannt. Unser VK-

Leiter Ralf Bremer ist der Listenführer. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

Alle Stammmitarbeiter, auch Leiharbeits-

kräfte, Auszubildende und dual Studierende 

ab 18 Jahre können mitwählen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Heute, am 12. April 2023,  
von 05:00 und 23:00 Uhr 
im Geb. 134,  BR-Büro, 

großes Besprechungszimmer 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Impressum: 

IG Metall, Wilhelm-Leuschner-Str. 79, 60329 Frankfurt 
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    Unser Team IG Metall für den Aufsichtsrat der Muttergesellschaft Premium AEROTEC GmbH 

 

 

 

In den Airbus-Aufsichtsräten werden wich-

tige Entscheidungen für das Unternehmen 

und somit für alle Beschäftigten getroffen. 

Die Hauptaufgabe der Aufsichtsräte ist es, die 

Arbeit der Geschäftsführung zu überwachen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Strategie der Zukunft von Airbus und die 

Ausrichtung der Projekte werden hier defi-

niert. Nur das „Team IG Metall“ hat im Auf-

sichtsrat dabei die Interessen aller Kolleg*in-

nen und aller Standorte im Blick. 

 

Unsere Aufsichtsrät*innen der IG Metall ha-

ben in den letzten Jahren Verantwortung 

übernommen. Unsere Erfahrung bildet das 

Fundament für die Entscheidungen im Unter-

nehmen. Wir sind die Stabilität im Aufsichts-

rat und haben das Netzwerk zu den Entschei-

dern im Unternehmen und in der Politik. 

 

Für das „Team IG Metall“ in den Aufsichts-

räten stehen nur die Beschäftigten im Mittel-

punkt ihres Handelns. Die Vergütung für die-

ses Amt wird nach den gewerkschaftlichen 

Richtlinien an die Hans-Böckler Stiftung ab-

geführt. Diese fördert z. B. junge Kolleg*in-

nen mit einem Stipendium für ihr Studium  

oder auch Projekte, die die betriebliche Mit-

bestimmung nach vorne bringen.  

 

Wie auf der Betriebsversammlung darge-

stellt, gibt es bei der diesjährigen Aufsichts-

ratswahl erstmals in Nordenham einen Ge- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

genkandidaten für den Aufsichtsrat, genauso 

wie für die Wahl zum Delegierten. 

 

Wir stehen für den solidarischen Zusammen-

halt zwischen den Beschäftigten und den 

Standorten. Auch nach den Auseinanderset-

zungen der letzten Jahre bleibt „Ein Flugzeug 

- ein Team“ unser Kompass.  Mit unseren Ta-

rifverträgen haben wir sowohl für die Stand-

orte als auch für die Beschäftigten gute 

Grundlagen geschaffen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jetzt geht es darum in Zukunft das CO²-freie 

Fliegen zu ermöglichen und die nächste Flug-

zeuggeneration voranzubringen.  

 

Die Luftfahrtbranche ist und bleibt eine hoch-

politische Industrie. Öffentliche Forschungs-

gelder müssen immer an der Wertschöpfung 

im eigenen Land und dem Erhalt bzw. dem 

Schaffen von Arbeitsplätzen gekoppelt wer-

den. Von neuen Technologien und neuen Ar-

beitspaketen müssen unsere Standorte direkt 

profitieren.  

 

Wir zählen auf Deine Stimme. 

 
Michael Eilers  Petra Deters 

 

Das Video zur Aufsichtsrats-
wahl von der Betriebsver-
sammlung kann über den 
QR-Code abgerufen werden. 

  

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

Auch dieser A321-QR-Code funktioniert 

Positive Entwicklung 
und gestörter Hochlauf 

In unserem ZIKA-Tarifvertrag (ZIKA = Zu-

künftiges Indurstielles Kozenpt Airbus) ha-

ben wir u. a. vereinbart, dass in den nächsten 

Jahren rund 1,2 Milliarden Euro alleine in die 

ASA-Standorte investitiert wird. Was das 

konkret für den Standort Nordenham bedeu-

tet, hat Standortleiter Alexander Gloxin auf 

der Betriebsversammlung dargestellt.  

Über 400 Mio. Euro für den Hochlauf und für 

neue Technologien sind eingeplant, bzw. 

schon in Umsetzung. Renovierungen von So-

zialräumen bzw. auch Neubauten sind eben-

falls berücksichtigt, auch wenn das aus unse-

rer Sicht schneller gehen könnte. Es tut sich 

was im Standort. 

Das Auftragsbuch ist weiterhin prall gefüllt 

und regelmäßig kommen neue Verkaufs- 

meldungen von Airbus hinzu. Bekanntlich 

gehen die Fertigungsraten deshalb bei der 

A320-Familie am steilsten nach oben, aber 

auch beim A330 und beim A350 gibt es nach 

langer Zeit wieder positive Kadenzentwick-

lungen.  

Dadurch steigt der Personalbedarf in allen 

Bereichen des Standortes weiter an. Interne 

Versetzungen, externe Einstellungen und 

LAK-Übernahmen gehen deshalb, wie ge-

plant, ebenfalls weiter voran, um die jährli-

chen Auslieferungsziele zu erreichen. In die-

sem Jahr beträgt das Ziel 720 Flugzeuge. 

 

 

 

 

 

 

 

Dann kam die für alle überraschende „Sys-

temstörung“ in der Logistik mit weitreichen-

den Auswirkungen. Die konkrete Betroffen-

heit ist zwar je nach Bereich sehr unterschied-

lich, aber Standortleitung und Betriebsrat ha-

ben sehr zügig Maßnahmen zur Bewältigung 

der Auslastungslücke verabredet.  

Die anfängliche Kommunikation hat nur be-

dingt geklappt. Manche Bereiche haben in 

der Phase Chancen verpasst, die Zeit zu nut-

zen, um sinnvolle Arbeiten, LEAN-Aktivitä-

ten oder diverse Qualifizierungen durchzu-

führen. Bevor Beschäftigte Stunden aus dem 

SIKO abbauen und zu Hause bleiben, wäre 

dies sehr viel intelligenter gewesen. Schließ-

lich gab es dafür auch einen speziellen Unter-

brechungscode. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit der abgeschlossenen Betriebsvereinba-

rung ist das deutlich beschrieben worden. Mit 

den Maßnahmen sollte es gelingen, die unter-

schiedliche Betroffenheit auszugleichen. In-

zwischen läuft die Logistik wieder und damit 

auch die Produktion. 

Um das Auslieferungsziel des Konzerns nicht 

aus Nordenham heraus zu gefährden, haben 

sich die Betriebsparteien darauf verständigt, 

Maßnahmen für ein Aufholprogamm bis zum 

Sommer abzuschließen.  

Für die Beschäftigten im gesamten Standort  

gilt das Angebot zu 

Sonderzahlungen bei 

bis zu acht Sonder-

schichten. Diese Son-

derzahlung in Höhe von 

bis zu 700 Euro zusätz-

lich zu den Mehrarbeits-

zuschlägen gilt an 

Samstagen, Sonntagen 

oder im 4-Schicht-Be-

reich auch in Frei-

schichten bei kapaziti-

ver Mehrarbeit. Sie gilt 

nicht an Feiertagen in  

dem Zeitraum, da an diesen Tagen die Zu-

schläge ohnehin höher sind.  

Auch wenn es vor Ostern wieder verschie-

dene Diskussionen gab: Es gibt vereinba-

rungsgemäß keine Kopplung von „normaler“ 

Mehrarbeit und Feiertagsarbeit und es gibt 

erst recht keine verpflichtende Mehrarbeit. 

Kann man machen, muss man aber nicht. Es 

handelt sich in der Vereinbarung um ein An-

gebot zu freiwilliger Mehrarbeit mit einem 



 
 

Nordenham 
 

10.00 Uhr  Demonstration 
Treffen am Bahnhofsvorplatz 

 

11.00 Uhr Kundgebung 
   in der Jahnhalle 
 

Mai-Talk: Betriebs- und Personalräte 
   aus der Region 
 

Musik:  Si Bheag 
 

Anschließendes Familienfest mit Aktionen 
von verschiedenen Verbänden 
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Papierflieger online auf der BR-Intranetseite und unter  
www.wesermarsch.igmetall.de 

 

entsprechenden finanziellen Anreiz für kon-

kret verplante Sonderschichten. Denn für das 

Unternehmen ist eine verlässliche Planung 

für das Aufholprogramm bis zum Sommer 

entscheidend. Für den Standort ist es, auch 

aus unserer Sicht, sehr wichtig, dass das Auf-

holprogramm gelingt und die zusätzlichen 

Lasten auf möglichst viele Schultern verteilt 

werden. Ob man sich daran beteiligt, bleibt 

aber die Entscheidung jedes/jeder Einzelnen.  

Ein weitgehend störungsfreier und stabiler 

Liefer- und Fertigungsprozess wäre für den 

weiteren Hochlauf sehr wünschenswert. Da-

rauf muss der Fokus liegen. Denn am Ende 

treffen viele der Schwankungen (Stundenab-

bau und anschließende Mehrarbeit) immer 

wieder die direkten Kolleg*innen in der Fer-

tigung. Diese Auswirkungen gilt es zu mini-

mieren. 

Michael Eilers 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

    

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BR ist wieder online 
Nach dem Betriebsübergang hat es eine Zeit 

gedauert, bis der Wechsel im Intranet von 

PAG zur ASA vollzogen wurde. Jetzt ist auch 

der Betriebsrat mit einem neuen Intranet-

Auftritt wieder am Start. Den Link zum BR 

findet ihr auf der PAG-Intranet Startseite      

oder im Airbus HUB. 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


